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Verbreitet erhebliche Lawinengefahr an Triebschneehängen 

Allgemeines 
Am Samstag war es in den Schweizer Bergen recht sonnig. Der Wind flaute ab und wehte am Mittag 
schwach bis mässig aus westlichen Richtungen. Auf 2000 m war es um die Mittagszeit rund Null Grad im 
Norden und etwa plus 4 Grad im Süden. 
Die Schneedecke ist verbreitet störanfällig. Dies wurde durch zahlreiche Lawinenauslösungen bestätigt. 
An Schattenhängen sind oft ein schwaches Fundament oder schwache Zwischenschichten vorhanden. An 
Südhängen und unterhalb von rund 2000 m ist die Schneedecke weniger störanfällig. 

Kurzfristige Entwicklung 
In der Nacht auf Sonntag bringt eine schwache Störung im Wallis, am Alpennordhang und in 
Nordbünden 5 bis 15 cm Schnee. Am Sonntag gibt es im Tagesverlauf Aufhellungen. Im Süden ist es 
teilweise sonnig. Der Wind weht vor allem in der Höhe vorübergehend stark, sonst meist mässig aus West 
bis Nordwest. die Mittagstemperaturen auf 2000 m liegen bei Null bis minus 2 Grad. 
Vor allem in Kammlagen entstehen frische Triebschneeansammlungen. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Sonntag 
Schweizer Alpen ohne folgende Gebiete: westliche Voralpen, mittleres und südliches Tessin, Engadin 

südlich des Inns, Bündner Südtäler: 
Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Die Gefahrenstellen befinden sich vor allem an Triebschneehängen der Expositionen Südwest über 
Nord bis Südost. In den Gebieten nördlich einer Linie Rhone-Rhein, im Chablais, im Trientgebiet, in 
Liechtenstein und im Prättigau liegen sie oberhalb von rund 2000 m. In den Gebieten südlich davon, 
liegen sie oberhalb von rund 2200 m. Einzelne Schneesportler können Lawinen auslösen. Frische 
Lawinen, Wummgeräusche und Risse sind deutliche Gefahrenzeichen. Triebschneeansammlungen 
sollten gemieden werden. 

Westliche Voralpen; mittleres Tessin; Engadin südlich des Inns; Bündner Südtäler: 
Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen befinden sich vor allem an Triebschneehängen aller Expositionen. In den 
westlichen Voralpen liegen sie oberhalb von rund 1800 m, sonst oberhalb von rund 2000 m. 
Einzelpersonen können Lawinen auslösen. Der Triebschnee ist gut erkennbar. Eine vorsichtige 
Routenwahl ist wichtig. 

In allen Regionen können sich an sehr steilen Hängen und Böschungen unterhalb von rund 1800 m 
Rutsche lösen. 

Tendenz für Montag und Dienstag 
Am Montag und Dienstag ist es im Norden oft bewölkt und es fällt wenig Schnee. Im Süden ist es recht 
sonnig. Die Lawinengefahr nimmt nur sehr langsam ab. 
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